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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in den vergangenen Mona-

ten kommt es in Deutschland
vermehrt zu Cyberattacken,
unter anderem auch auf Medi-
enhäuser und Tageszeitungs-
verlage. So auch aktuell bei ei-
ner benachbarten Tageszei-
tung, es wurde darüber berich-
tet. Abgesehen von den rasant
gestiegenen Energiekosten ist
die Versorgungslage mit Ener-
gie und Rohstoffen leider nicht
mehr so selbstverständlich
und sicher wie bisher. Wir als
Verlag stellen uns auf mögliche
Szenarien ein und erhöhen
laufend unsere Cybersicher-
heit, füllen unsere Papierlager
und passen unsere Notfallplä-
ne an.

Auch wenn das Risiko nied-
rig ist, dass die Tageszeitung
an einem oder mehreren Ta-
gen nur eingeschränkt oder im
schlimmsten Fall gar nicht ge-
druckt werden kann, wollen
wir, dass Sie in einer solchen
Situation Ihre vollständige
Ludwigsburger Kreiszeitung
und den Neckar- und Enzbo-
ten lesen können. Diese Mög-
lichkeit bietet die digitale Zei-

tung (e-paper). Diese digitale
Zeitung können alle Leserin-
nen und Leser der gedruckten
Zeitung im Rahmen ihres
Abonnements ohne Zusatz-
kosten lesen, vorausgesetzt, sie
haben sich dafür registriert.
Das geht am einfachsten im
Internet über www.lkz.de/re-
gistrierung. Oder scannen Sie
den unten stehenden QR-Code
für den Zugang zur Registrie-
rung.

Selbstverständlich sind wir
auch persönlich für Sie da:
Senden Sie uns eine entspre-
chende E-Mail an leserservi-
ce@lkz.de oder rufen Sie uns
an: (0 71 41) 130-333 (Mo–Fr
7.30–17.30 Uhr und Sa 7.30–12
Uhr).
Vielen Dank und weiterhin
viel Lesevergnügen!
Der Verlag

IN EIGENER SACHE

Mit der digitalen Zeitung für
Krisenfälle gerüstet

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg:
Margareta und Wilhelm Seiler

ZUR EISERNEN HOCHZEIT

Ludwigsburg: 
Elisabeth und Hans Behrend

WIR GRATULIEREN

AKTION EHRENAMT

Ihr Einsatz bitte!
Wer sucht Hilfe:
Stiftung Evangelische Altenhei-
me Ludwigsburg. Al-
bert–Knapp-Heim, Gerok- und
Geschwister–Cluss-Heim

Was macht die Einrichtung: 
Pflegeeinrichtung für ältere
Menschen mit Pflegebedarf
und Betreutes Wohnen.

Art des Einsatzes:
Verstärkung im Café-Team im
Café Knapp und Café Cluss am
Wochenende von 14 bis 17 Uhr
für Bewohner, Mieter und de-
ren Gäste.

Ort des Einsatzes:
Albert–Knapp-Heim, Mühlstra-
ße 22 und Geschwister-Cluss-
Heim, Mömpelgardstraße 8/1

Gesucht werden:
Menschen, die interessiert auf
die Gäste zugehen und gerne
mit Menschen umgehen.

Gibt es eine Einführung:
Ja, aktive Ehrenamtliche füh-
ren neue Engagierte ein.

Zeitlicher Aufwand: 
Einmal oder mehrmals im Mo-
nat am Wochenende Samstag-
und /oder Sonntagnachmittag
von 13.30 bis 17 Uhr.

Internet-Auftritt:
www.stiftung-ev-altenheim.de

Kontakt:
Anlaufstelle Bürgerschaftliches
Engagement, (07141) 910-
3333, ehrenamt@ludwigs-
burg.de. Sprechzeiten: mon-
tags 14–16 Uhr, mittwochs
10–12 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung.

STADTFÜHRUNGEN

Ludwigsburg auf einen Blick
Eine Einführung in die Ludwigs-
burger Stadtgeschichte bietet die
etwa einstündige Führung am
Samstag, 29. Oktober, um 14 Uhr.
Treffpunkt ist am Brunnen im Mitt-
leren Schlosshof. Karten: 6 Euro.

Auf Gedächtnistour
Auf diesem Stadtrundgang am
Samstag, 5. November, um 16 Uhr
entdecken Teilnehmer an Original-
schauplätzen anhand von Urkun-
den, Fotos und alten Schriftstücken
aus dem Stadtarchiv, was sich an
diesen Orten zugetragen hat. Treff-
punkt ist bei der Tourist Information
im MIK in der Eberhardstraße 1. Kar-
ten: 8 Euro.

Wilhelmine von Grävenitz
Im Kostüm der Reichsgräfin Wilhel-
mine von Grävenitz führt Sabine
Servinho-Lohmann am Sonntag, 6.
November, um 11 Uhr durch Lud-
wigsburg. Während eines Spazier-
ganges vom Schloss zum Stadtzent-
rum berichtet die Mätresse des Her-
zogs von ihrem jubilierenden Leben
und vom schicksalhaften Ende ihrer
Zeit in Ludwigsburg. Treffpunkt ist
am Brunnen im Mittleren Schloss-
hof. Karten: 10 Euro. (red)

INFO: Alle Stadtführungen müssen
vorab gebucht werden: online un-
ter: www.visit.ludwigsburg.de oder
in der Tourist Information im MIK in
der Eberhardstraße 1.

SCHLOSSFÜHRUNGEN

Programm für Familien
Das Residenzschloss, eines der
größten Barockschlösser Deutsch-
lands, bietet das ganze Jahr über
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder und Familien.
Auch in den Herbstferien wird es
spannend: Das Team der Schloss-
verwaltung lädt Familien ein, bei
kindgerechten Rundgängen durch
die prunkvollen Schlossräume Ge-
schichte zu erleben. Anmelden
kann man sich unter (0 71 41)
18 64 00.

Nachts im Schloss
Eine Familienführung, die nichts für
schwache Nerven ist, steht gleich
mehrmals auf dem Programm: Bei

„Nachts im Schloss“ machen sich
große und kleine Schlossgäste nach
Einbruch der Dunkelheit mit Later-
nen gemeinsam auf, um das Schloss
zu erforschen! Das Abenteuer star-
tet am 29. Oktober um 20 Uhr, am
3. und 4. November jeweils um 19
und 20 Uhr sowie am 5. November
um 19 Uhr.

Wer schön sein will, muss leiden
Ein Rundgang durch das Modemu-
seum am 31. Oktober um 14.30 Uhr
zeigt, dass es Prinzessinnen und
Prinzen gar nicht leicht hatten, mär-
chenhaft auszusehen.

Treppauf, treppab
Neugierde und eine gute Kondition

brauchen Kinder und Erwachsene
bei „Treppauf, treppab“: Die Erkun-
dungstour für aktive Familien am 3.
November um 14.30 Uhr führt über
unzählige Stufen und durch beein-
druckende Treppenhäuser.

Rundgang durchs Schloss
Was aß der Herzog am liebsten?
Was trugen die adeligen Damen und
Herren bei Hofe? Und was ist ei-
gentlich eine Ahnengalerie? Bei der
beliebten Familienführung durch
das Residenzschloss bleibt keine
Frage offen! In den Herbstferien
steht sie am Dienstag, 1. November,
gleich dreimal auf dem Programm:
Um 13 Uhr, 14.30 Uhr und um 15.45
Uhr startet der einstündige Rund-

gang durch die beeindruckenden
Räume des Schlosses.

Rallye für Familien
Den Außenbereich der Residenz
können Kinder ab sechs Jahren in
den Herbstferien jeden Tag bei ei-
ner Rallye entdecken. Im eigenen
Tempo geht es vorbei am Brunnen
im Schlosshof, durch den Gruftgar-
ten und zu vielen spannenden Or-
ten. Die kleinen Gäste lösen kniffli-
ge Rätsel und erfahren dabei etwas
über die Geschichte des Schlosses.
Wenn sie alles richtig beantworten,
erhalten sie eine Überraschung. Der
Fragebogen ist für zwei Euro an der
Schlosskasse erhältlich, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (red)

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
08.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung er-
forderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durchge-
hend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00.

Anmeldung nicht erforderlich und keine
telefonische Beratung möglich. Versiche-
rungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: August-Lämmle-Apo-
theke, Friesenstr. 21, Ludwigsburg-Oßweil,
(0 71 41) 29 06 00.
KIRCHHEIM: Sonnen-Apotheke, 
Schillerstr. 59, Kirchheim, (0 71 43) 9 47 90.
SCHWIEBERDINGEN: Sonnen-Apotheke,
Stuttgarter Str. 35, Schwieberdingen,
(0 71 50) 3 29 33.
STEINHEIM: Stadt-Apotheke, 
Friedrichstr. 2, Steinheim, (0 71 44) 8 12 30.
LEONBERG: h&h Apotheke Leonberg,
Marktplatz 91, Leonberg, (0 71 52) 90 19 00.
MÜHLACKER: Central-Apotheke Mühl-
acker, Bahnhofstr. 42, Mühlacker,
(0 70 41) 8 10 69 46.
ILSFELD: Hirsch-Apotheke, 
König-Wilhelm-Str. 37, Ilsfeld,
(0 70 62) 6 20 31.

NOTDIENSTE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
Kärcher Factory Outlet Winnenden
Marbacher Straße 22, 71364 Winnenden

Stadtausgabe sowie Regionalausgabe
Strohgäu
Galeria Karstadt Kaufhof GmbH
Theodor-Althoff-Straße 2, 45133 Essen

BEILAGENHINWEIS

Französischer Markt
auf dem Rathaushof

den. Angesichts der Produkte
können sich die Besucher wie
Gott in Frankreich fühlen: Ange-
boten werden unter anderem
Flammkuchen frisch aus dem
Ofen, eine große Vielfalt an Kä-
se- und Wurst-Spezialitäten, wie
luftgetrockneter Schinken und
Eselsalami, Pasteten, Terrinen
und provençalische Seifen, Oli-
ven, Nougat und Macarons,
heißt es in einer Mitteilung.

Der Französische Markt hat
an allen vier Tagen jeweils von
10 bis 19 Uhr geöffnet. (red)

Acht original französische
Markthändler sind von
Mittwoch bis Samstag, 26.
bis 29. Oktober, zu Gast
beim Französischen Markt
auf dem Rathaushof.

Die Markthändler, die jede Wo-
che erneut direkt aus Frankreich
anreisen, um das ganze Jahr
über französische Märkte in
Deutschland zu präsentieren,
bieten vielfältige Gaumenfreu-

Upcycling-Atelier für
jedermann bei Markt8
Das Upcycling-Atelier aus Eglos-
heim kommt ins Markt 8 am
Marktplatz. Gemeinsam mit der
August-Hermann-Werner-Schu-
le Markgröningen werden aus
Abfall neue, schöne Sachen her-
gestellt. Von Oktober bis Januar
gibt es drei inklusive Upcyc-
ling-Themen: Laternen und

Tischleuchten aus Tetrapak
(nächster Termin: 28. Oktober),
Makrameewindlichter und Va-
sen aus Altglas (nächster Termin
25. November) und Stoffe be-
drucken (nächster Termin:
31. Januar). Das Angebot ist kos-
tenlos und richtet sich an jeder-
mann. (red)

KURZ NOTIERT

Schwätzbänkle Untere Stadt
Der Bürgerverein der Unteren Stadt
bietet am Dienstag, 8. November, um
18.30 Uhr wieder das Schwätzbänkle
im Restaurant Die Hofapotheke(La-
vazza), Holzmarkt 8. Unter dem Mot-
to „Schwätzen, wie der Schnabel ge-
wachsen ist“ kann nach Herzenslust
über gestern und heute geschwätzt
werden. Das Schwätzbänkle findet je-
weils am ersten Dienstag im Monat
statt. (red)

KURZ NOTIERT

Blutspende in Eglosheim
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsgrup-
pe Ludwigsburg, veranstaltet am
Donnerstag, 3. November, von 14.30
bis 19.30 Uhr einen Blutspendeter-
min in der Erich-Lillich-Halle, Tammer
Straße, in Eglosheim. Eine Blutspen-
de dauert 10 Minuten und rettet bis
zu drei Leben. Aktuell wird jeder Le-
bensretter gebraucht. Das DRK ruft
dringend zur Blutspende auf. (red)

KREUZKIRCHE IM SCHLÖSSLESFELD

Gemeindezentrum wird saniert
Im Stadtteil Schlösslesfeld liegt das Ge-
meindezentrum der Kreuzkirche. Dass das
im Jahr 1965 eingeweihte Gebäude einer
dringenden Sanierung bedarf, ist schon
seit langem klar gewesen, teilt Joachim
App, Pressesprecher des Evangelischen
Kirchenbezirks Ludwigsburg, mit. Nun
sind die Arbeiten in vollem Gange.

Die gesamte Elektroinstallation, Hei-
zung und Technik hätten ausgetauscht,
das Untergeschoss mit einer Drainage ge-
gen Feuchtigkeit abgedichtet werden müs-
sen. „Die Generalsanierung wird uns
knapp drei Millionen Euro kosten“, be-
richtet Kirchenpfleger Lothar Rücker, das
Projekt werde von der Landeskirche, dem
Kirchenbezirk Ludwigsburg und der Stadt
bezuschusst. „Die restlichen Kosten von
über 1,5 Millionen Euro müssen durch Ei-
genmittel der Gesamtkirchengemeinde
und der Kreuzkirche gestemmt werden.
Hier sind wir auch auf Spenden angewie-
sen.“

Bereits Heinz Rall, Architekt des 1965
eingeweihten und 2014 unter Denkmal-

schutz gestellten Gemeindezentrums, war
es ein Anliegen, dass Kirche ein gemein-
schaftsbildender Ort ist. „Nach der Reno-
vierung soll unser Gemeindezentrum wie-
der offen sein für Jung und Alt. Wir wün-
schen uns Raum für Gespräche, Work-
shops, Musikgruppen und Initiativen“, be-
tont Pfarrerin Birgit Braun. Auch Feste so-
wie spirituelle Angebote sollen im sanier-
ten Gemeindezentrum einen Platz finden.

Im Foyer, das in der Nähe der neuen Kü-
che liegt, wird ein kleines Café eingerich-
tet. Kinder und Jugendliche dürfen sich
außerdem auf einen neuen Kreativraum
freuen.

„All dies wird es in Zukunft im Erdge-
schoss des Gemeindezentrums geben“,
sagt Braun, „das Untergeschoss ist für die
Erweiterung und Sanierung des Kifaz, des
Kinder- und Familienzentrums, bestimmt,
die voraussichtlich 2024 beginnt“, erklärt
Braun – vor allem „wohlfühlen soll man
sich im neuen Gemeindezentrum der
Kreuzkirche“, wenn die Renovierung ab-
geschlossen ist. (red)

Im Außenbereich, aber auch im Inneren des Gemeindezentrums der Kreuzkirche, tut sich ge-
rade sehr viel. Foto: Joachim App/p.


